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aten zur Kirchen⸗ und Reformations⸗
geſchichte der Mark,

der Städte Dortmund, Lippſtadt und Soeſt,
ſowie der ſcha ohenlimburg.

Von Rehktor un Witten-Bommern

Die vorliegende Arbeit ſtellt in erſter Linie eine ammlung
weit zerſtreuten Materials dar Sie ſoll dann einmal enn CT
blich über das anze der Kirchen⸗ und Reformationsgeſchichte
in den oben genannten Eblieten ſein und gum andern dem
eine ET geben verſuchen, der ſich mit einem Sonder—
f. be  äftigen ill Weniger iſt die ＋

le

ßung archivaliſchen Neulandes gedacht Sie bleibt der eigent  E
en 237  ung überlaſſen.

Die Einführung des Chriſtentums und der Reformation.
Vorbemerkung. Alle Zahlen we die Einführung der Efor

mation betreffen, ſollen beſagen, daß in dem angegebenen Jahre ent—
weder die Reformation begonnen hat oder ſchon worden
iſt Vor die meiſten Zahlen werden Wir uns deshalb Eln „Um oder
„Etwa  —00 geſetzt denken müſſen, au da, nicht beſonders ange⸗
geben iſt Der Beginn kann eben in den ſeltenſten Fällen ſo eſt

werden, wie bei Wengern Ruhr) der Fall iſt Die Be⸗
ege finden ſich außer un den riften, we die einzelnen Gemeinden
betreffen, In den Kirchen⸗ bzw Reformationsgeſchichten von Dresbach
und Rothert, ſowie uin dem Aufſatz von Darpe Die Anfänge der Re
formation In den Gemeinden der Grafſchaft ark Zeitſchrift,
Bo 5¹ Die Anfänge reformierter Gemeinden ind mei nach
dem Buch von Noelle, Lutheraner und Reformierte in der Graf

Mark und Cren Nebenquartieren bis 3Uum Jahre 1666, angegeben
Um 695 Nach EL Ueberlieferung ſollen un dieſem Jahre die

beiden Ewalde in der Nähe von plerbe erſchlagen
worden ſein. (Franz askamp, Die beiden Ewalde,
mn Lebensbilder, I. 325—334.)

Um 700 Suitbertus, der Gründer von Kaiſerswerth, iſt miſ
ſionierend tief in den Gau der Bruhterer bis nach
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Ortmun Hamm und be vorgedrungen. Da
neben dem Frankenkönige in dem Biſchof von öln
ſeinen er ſah iſt verſtändlich, daß die für
die 42 neu gewonnenen Gebiete bei Iln Der
lieben und nicht den neu gegründeten weſtfä
liſchen Bistümern kamen.

785 Capitulatio de partibus SAXONIAE Arls des Großen.
799 ründung des Oſters erden durch Biſchof Lud—

von Münſter Die Zahl wird von Dresbach
86) und Rothert KGM, 151) angegeben,

während Kleinſorgen (KW., ‚ 176) ſagt Im
Jahre 793 hat Ludger die ey erden bauen
angefangen. Löffler, Der Ludger, in Ee
Lebensbilder, Bod I‚ 1—17.) auch 41.)

Um 830 Ein Uunbekannter Mönch wahrſcheinlich QAus dem
Kloſter erden oder dem Kloſter Corvey ſtammen
dichtet den „Heliand“. (Wẽſ Krogmann, Die Heimat⸗
rage des Heliand. Verlag Hinſtorff, Wismar 1937

836 Die Gebeine des tus werden QAus dem Utter—
kloſter Corbie un Frankreich na Corvey gebracht.
Der Zug wird mn „Villa Sosat“ (So von einer E·
waltigen char von Andächtigen hbeiderlei Geſchlechts
eingeholt. (Städtechroniken von Rheinland und Weſt
aAlen, 35 XIV

852—858 ründung des Damenſtiftes Eſſen (Dresbach,
86) Rothert (KGM, 148) gibt das Jahr 852 Q
einſorgen ‚ 338) Ucht eingehend

und ſcharfſinni beweiſen, daß nuL das Jahr 873
in rage khommen kann. au 341.)

1179 Erzbiſchof Philipp Heinsberg 7—1 C
das genannte Jahr die oe un Pfarrſprengel
eln (Seibertz, Urkundenbuch. . Nr 97, 134)

1220 Cäſarius von Heiſterbach 4N ber die vielen Miß
ſtände Uunter den Klerikern
Erzbiſchof Engelbert (der Heilige von öln findet
ſeinen Tod durch den Grafen riedri von Iſenburg
Im Lindengraben bei Gevelsberg. (Br Zierenberg,
Engelbert der Heilige Iim Schrifttum. Gevelsberg 1937,
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Verlag Phil Baltin Hans berſter Engelbert von erg
der Heilige Bergiſche ung I Elberfeld O,
Verlag artini & Grüttefien dem Werk iſt weiteres
Schrifttum angegeben.)

1232 ründung der Inquiſition
1313 Zwiſchen den Jahren 1310 Und 1316 hat der „Liber Vvaloris

ſeine Bearbeitung erfahren Es iſt Enn Verzeichnis
ſämtlicher Ckanate des Erzſtiftes öln mit ihren Ge
meinden Uund gibt den Ertrag der einzelnen Pfarreien
ne den Berechnungen des zehnten Clls dieſes Ttrages
(Kampſchulte Sta 23.) Der Lib Val iſt abgedrucht
Binterim Mooren, Die Erzdiözeſe Iln Mittelalter

1389 ründung der Univerſitä öln
1420 Von 1420—22 au Enn Prozeß des Inquiſitors Jahob

von Sveve den damaligen Pfarrer der ieſen

—
＋ oe Die en dieſes Prozeſſes ſind noch voll
tändig vorhanden (IJ Beckmann Jakob von boe
E Lebensbilder 10 Aſe auch

weitere Literaturangaben Jakob von Sveve nannte ſich
auch Jakob de Suſato Soeſth.)

1458 Bericht Beauftragten des Kölner E  1  075 ber
die 1  1  E Verkommenheit des Klerus den Dehanaten
Meſchede Attendorn Lüden  eid oe Ortmun und
Watten  2 (Rothert KG  —

1523 Der Erzbiſchof Hermann von Wied verſucht die egin  7
nende Reformation verbieten Eeln 10 Jahre ſpäter

1533 Urteilt daß „der eligion und chriſtlicher
Reformation halber auf Reichstage oder Papſtes Kon
zilia warten gar En vergeblich Ding ſei

7*0 (Rother
KG  — 238.)

1524 Es er  eln der plattdeutſche Katechismus des Lippſtädter
Auguſtiners Johann Weſtermann Es ihm vom

Verhältnis des QAubens den erken „De
Gelowe iſt geli WMDIE de oOrtel de amm und de
er ſind geli WMie de Blomen.“ (Rothert
eiträge gur Katechismusgeſchichte Jahrbuch
für Kirchenge  ichte Weſtfalens Jahrg 157.)

1525 Der Herzog von Ce verbietet die lutheriſche Ee  re
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15²26 Wenn nach dem erſten Reichstage Speyer den ver

ſchiedenſten Tten der Mark eln Aufſprießen reformato⸗
riſchen Lebens WDenn auch In beſcheidenen und Unſchein⸗—
baren nfängen 3u beobachten ſt, ſo Es, ohne
die Stellungnahme des landesherrlichen Fürſtenhauſes ab
zuwarten, 10 trotz deſſen Ablehnung und Gegnerſchaft.

1526 In ortmun erſchallen bei der lutheriſche Lieder,
1527 ordern die Aemter EUE rediger, 1532 „das CEUE

Evangelium“ (Rothert, KGM —2770 Die ref. Gemeinde
wird erſt 1786 gegründet.

1526 Anfänge der Reformation In 0E Anfang des Jahres
1632 findet der 8 reformierte Gottesdienſt un oe

Die Gründung der reformierten Gemeinde
Im Jahre 1664

1529 Anfänge der Reformation in eslarn (Kr
1530 Von — (zumeiſt un Werl Gerhard von

einſorgen, Verfaſſer der „Kirchenge  ichte Weſtfalens
Uund anderer Oerter“. Das Werk iſt vom kath and
punkte QAus geſchrieben. (Erich Zierenberg, Gerhard von

einſorgen aAls Geſchichtsſchreiber des Kölniſchen Krie—
9es Diss. Dhil Münſter 1924.7.

1530 Zwiſchen 1530 und 1565 beginnt die Reformation in Iſer
lohn Nachrichten ber die ref Gemeinde erſt 1709,
Wenn auch ſchon früher ref Einflüſſe ſich bemerhbar
gemacht haben

1531 Johann Kelberg predigt lutheriſch un St Quli oe
1531 Am Nov Theſenanſchlag des Dominikanermönches

Thomas Orchwede die TUr des Patroclimunſters V
oe Beginn des Kampfes die Einführung der efor
mation mn be (Das rigina der Theſen efinde ſich
Im Soeſter Stadtarchiv.

1531 Am 23 Dez Bundbrief wiſchen Rat, Aemtern und Ge
meinheit mn der be Die amtlich die
Reformation ein, die ſechs Pfarreien werden evangeliſch

1532 Am Jan erſter evangeliſcher Gottesdienſt un St etri
be

1532 Es er  ein CL Oemekens Soeſter Kirchenordnun
(Ordinanz), gedruckt bei Balhorn in mn
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den niv.⸗-Bi Berlin und Göttingen. Handſchrift Im
Soeſter Stadtarchiv. auch Schwartz,

1532 Die Bördenhirchſpiele Borgeln, ohne, Meiningſen, Neuen—
geſeke, önnen, Saſſendorf, Schwefe werden evangeliſch.

1533 In Valbert beginnt die Reformation durch Arnold
Pornus.

1533 Für die Stellungnahme der Literatur 3gur Reformation
ſind zwei riften beiſpielhaft. Die 1533 erfolgte Bear—
beitung des „Kriegstagebuches“ ber die Soeſter Fehde
kann als Streitſchrift gelten.

1534 Von R

＋ Ctte erſchienen 1534 „Die gemeine
Bicht“ und andere riften anonym Uunter dem Namen
„Daniel von Soeſt“ Der Verf iſt unbekannt. (Näheres
bei Schwartz, der Reformation in oe

155 ff Aſe weitere Literaturangaben.)
1534 Das Soeſter Archigymnaſium wird erri  et.
34—15 Brictius thon orde, Superintendent von be

der für die Soeſtiſche 11 1537 In Schmalkalden die
Schmalkaldiſchen Artikel unterzeichnet. (Vgl Schwartz
ame Heimat des Uperintendenten Brictius thon
0 Jahrb Kirchengeſchichte, 1937/38, 346 ff.)

1535 Anfänge der Reformation un Altena
In Altena erhebt ſich Joh Wulfsſtall (Lyhaula 1537 für
das Evangelium. Er WML gebürtig QAus dem Bergiſchen;
wird 1539 des Wiedertäufertums Unrecht angeklagt
und muß weichen (Rothert, KG  2 378)
Ueber den Streit wiſchen Lutheranern Uund Reformier⸗
ten Noelle, Lutheraner und Reformierte an der Graf

ALr 74 ff
1539 Der Verſuch einer Reformation durch den Kölner Erz

biſchof Hermann von Wied eiter in der Hauptſache
daran, daß die hohe Geiſtlichkeit nicht auf ſeiner Ctte
an und weil auch den Herzog von Cleve-Berg, der
ſeine Zuſtändigkeit bedroht ſieht, ſich hat

Dietrich Rafflenbeu gen Nicolai (Vater des be
Kirchenliederdichters Phil Nicolai begann un Herdeche
3U reformieren. (Dr Schnettler gibt 1538 an.)
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1540 Zwiſchen 1540 und 1550 ſoll Saldenberg un Herbede die
Augsburgiſche Konfeſſion Angenommen en (v Steinen
erwähnt dieſen Paſtor nicht

1540 In Blankenſtein findet die Reformation unter dem
kaplan Wilhelm einchen ö  0—1 und dem Droſten
Wennemar Rechö ingang.

1541 Die Pfarrgemeinde elver (Kr iſt evangeliſch.
Das Kloſter bleibt katholiſch.
„Anno 1543 Dominica rOgationum Sonntag Rogate), dem
Onn na Oſtern hat Herr Hildebrandus u

da Dr Utherus noch Jahre gelebt, die Unveränderte
reine Ee  Le der Augsburgiſchen Konfeſſion n der Kirche

Wengern Ambtes etter, Gerichts Volmarſtein,
lehren angefangen und iſt auch C bis ſeinen ſeligen
Tod durch Gottes na verblieben“ (Paſtor Qi Da
vidis im agerbu der Gemeinde von 1778

1543 ilmann von enzel als erſter rediger un Din
Rer eingeführt.

1543 Die Edelleute von Haſenkamp und von en die
Reformation in Weitmar eingeführt

1543 Johann Lambach ründet und leitet das Dortmunder
Archigymnaſium, deſſen berühmteſten Schülern
Hermann Hamelmann und Philipp Nicolai gehörten.

1545 Ater Hackenberg beginnt Hi Wellinghofen reformieren.
1545 In dieſem Jahre ſcheint lutheriſch geworden ſein,

worauf vielleicht die Inſchrift auf enem en un der
1 hindeutet: en Ezer 1545

15⁴⁵ Am erſten Adventsſonntage 35 Erklarte ſich die
Gemeinde Frömern mit Ausnahme von Perſonen Uunter
dem Pfarrer von Steinen für die e  re

1545 Paſtor von Steinen WML auch gleichzeitig Pfarrer von Lu
nern, weshalb zuſammen mit Frömern Qu Lünern CDQNn:·-

geliſch wurde.
1546 Amtsenthebung des Erzbi Hermann von Wied Er

wird IR folgenden Jahre endgültig ſeines mtes entſetzt
und ſtirbt 1552 IRm evangeliſchen Glauben
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1548 Derne wird vor dieſem Jahre die kath Konfeſſion ab⸗
TLe 1550 an hier Johann gzUum umpe

als Pfarrer
1548 Infolge des Interims wird boe und der 0O völlig

gewaltſam die Wiederannahme des 0  en ekennt
niſſes Aufgezwungen Die treibende 1 dieſer egen  ·
reformation iſt der ſpätere QArbmna Johann Gropper

deren Verlauf ſtirbt 1549 der Soeſter Atsherr Johann
Frenſis als ärtyrer ſeines evangeliſchen QAubens
Gefängnis OTftmar.

1549 In plerbe en Arnold Kranewinkel (7 1587 und
e² Nicolaus itten die Reformation eingeführt

1550 Brechten hat Jakob Kindvater die Reformation
begonnen

1550 Schloßkaplan Eberhard Blankenage führte etter die
Reformation Eln Um die Mitte des 17 Jahrh entſtan

der reihei etter CEne reformierte Gemeinde
1550 Halver ſtirbt der kath Geiſtliche Sein Sohn und

Nachfolger Vinzenz Piepenſtock CrRlarte 1583 von der
Kanzel daß mit der ganzen Gemeinde gum Augsbur  2
giſchen Glaubensbehkenntnis übergetreten ſei

1552 Inel wird die Reformation durch QTr Johannes
in begonnen.

1552 In Kamen hält Hermann Hamelmann Ene evangeliſche
Predigt Jahre 1567 iſt die Reformation durchgeführ
ald nach der ref Synode Unna 1611 iſt die

reformiert
1554 Von —1 iſt Joh eorg Wippermann Pfarrer

agen Es ſind hinreichend Gründe der Annahme VOL.
handen, daß ſchon frühzeitig der lutheri  en Ee  4e
Ugetan WML. Die kleinere ref Gemeinde entſtan 1678,
ihr Pfarrer Ram 1682

1554 In Langendreer der Pfarrer Johann Fabrieius der
während Vahanz itten reformierte Jahre
1557 wurde Heitmann Pfarrer itten der mit ſei
ner kath Haltung auf eftigen Widerſpruch ſeitens der
zahlreichen Evangeliſchen
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1554 In dieſem Jahre äng wahrſcheinlich die Reformation
uin Voerde ( Dr Siekermann ſagt allerdings: Als
das Jahr des Uebertrittes der Gemeinde [Voerde wird
das Jahr 1594 angeſehen.)

1554 Urch den Albert Pepper wird die Reformation in
Schwerte eingeführt, nachdem der kath Pfarrer,
Hermann Fley, geſtorben WaLr (Ueber die langen Kämpfe
wiſchen Lutheranern und Reformierten Noelle,
Luth Ref., 50 ff.)

1556 In Plettenberg ma man den Anfang guLl Reformation
durch die Beſeitigung der kath Bruderſchaften. Ollends
3ulr Durchführun gelangte ſie 1562, „da man das Qp
tumb Aſe abgeſchafft“. (Nach Enem Aktenſtüch der
Kirchen⸗ Schulregiſtratur der Regierung Insberg,
AN3. Dit VI, ect C1 255 Das ref Kirchen⸗ und Schul
weſen Plettenberg. 42b, Iim Staatsarchiv Münſter.

1557 Anfänge der Reformation in Hemer. (Henniges in: Bau⸗
Kunſtdenkmäler, Kr Iſerlohn, gibt 1564 an.)

1557 ald nach dieſem Jahre hat Rolaus eyen die
Reformation mn Ründeroth eingeführt.

1558 Cit dieſem Jahre predigte Hartmann un Unna gegen die
kath Irrtümer. Im Jahre 1610 erhalten die Reformierten
freie Religionsübung und die Erlaubnis gum Bau eines
eigenen Gotteshauſes.

1560 Um 1560 verkündigte un ichede der e Herling die
lutheriſche Ee  E.

060 Von Rönſahl wird ert  EI, daß hier 1560 der „Meß⸗
geſtorben ſei

1560 In Ergſte wird die Reformation durch den Paſtor Johann
Hengſtenberg eingeführt.

1560 In Gummersbach an der Paſtor Melchior Bauſenhagen,
der wohl Eein Freund der Reformation WOL. Sein Nach
folger und deſſen QT lutheriſch.

1561 Im Jahre 1559 egte der kath Pfarrer Wilh Brabeck m
Herne ſein Amt zugunſten des Crafft Meſſing von Her
bede nieder. Dieſer begann mit dem Werk der efor
mation Im Jahre 1561
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1562 Von Reformverſuchen In Hamm iſt ſchon QWii Jahre 1553
zu berichten. Durch den Im Jahre 1562 gewählten ref
rediger r Gallus wird das ref Behenntnis herrſchend.

1563 Klemens Lüdemar führte mn Lüdenſcheid den Geſang
luth riſcher Lieder enn

1564 In Volmarſtein wird die Reformation durch den L
nton eingeführt.

64 In Neuenrade eginnt die Reformation. Die „Neuenrader
Kirchenordnung“ von Hermann ilchen Rehtor mn
Riga, ſpäter Profeſſor der ref Univerſitä Heidel⸗
berg — wird in den meiſten märkiſchen Gemeinden dem
Gottesdienſt und en andern kirchlichen Handlungen
zugrunde gelegt In ihr finden ſich auch Ctwa 50 der be
kannteſten Kirchenlieder un eu  er Sprache (Nelle in
Jahrb Kirchengeſchichte, Jahrg 84 ff.)

1565 Heinrich ange VMDar Pfarrer un Deilinghofen.
1565 ochelmann hat in Hilbech reformieren

gefangen Noelle gibt 1560 und emerkht dazu, daß
ſeit dieſem Jahre auch die Gemeinde reformiert ſei.)

1566 Der Herſcheider QT eter von Wenninghauſen wird un
Ohle als Pfarrer gewählt.

1567 Aus Kierspe wird eri  et, daß dort Thomas Egeſcheidt
die katholiſche Religionsübung abgeſchafft habe

1567 In Werdohl begann IQtO 8 reformieren. Lauren—
tius EL 8.—1. die Reformation fort

1567 Die katholiſche Wiederh erſtellungspartei wendet ſich
Üüberall die Reformation.

1569 Pfarrer Hermann Roſenbaum WML nhänger der Augs
burgiſchen Konfeſſion. Er wandte ſich von 1569 ab der
E  re Luthers und führte Im Kirchſpiel Url die Re
formation enn

1570 Beginn der Reformation uin Bochnmn durch Vicekurat Jo⸗
hann Bömken, der ſchon 1552 die Pfarr  1 erhalten und
der Reformation den Weg Crette Anfang des
17 Jahrh ildete ſich eine Rleine ref Gemeinde, die 1624
ihren eigenen Pfarrer Qam
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1570 Anfänge der Reform Jahre 1598 wird
hier Ene 1＋ gebaut Die Reformierten erhalten
1653 das echt der freien Religionsübung

1570 Hemmerde ſoll ſich 1570 CEnmn T mit dem größten
eil der Gemeinde dem lutheri Behenntnis 3u
wan en

570 Um dieſes Jahr gelangte Oeſtrich das Luthertum 3ul
Herrſchaft

1571 Die Reformation wird Brecherfeld durch Joh Bren
E1 (Bren  1u und deſſen Vihar Kaplan) Nicolaus
Steller eingeführt

1571 Dahl (Q olme) verkündigt riedri Delbrügger
Luth CELS e  re

1571 Johann Pöppinghaus verſchafft der lutheri ehre
ingang Dellwig

14572 Matthias Schrevius QAus u wird die 0—Z—
SOt Reinoldi ortmun gewählt wohl CEnn Zeichen
aAfür, daß die Reformation u  el ereits eingeführt
worden iſt Der gleichen Jahre gewã  E Nachfolger
verrichtet den Gottesdienſt nach der reformierten Ord
nung eiteres bei Noelle, 80.)

1575 Anfänge der Reformation Hattingen. Nach dem ode
von Erasmus Wißmann iſt die Reformation Hattingen
eingekehrt Aus den Gottesdienſten, we die reformier⸗
ten Beſitzer des Rittergutes Bruch veranſtalteten iſt die

ſpätere ref Gemeinde hervorgegangen deren Bildung
den achtziger Jahren des 17 Jahrh kam

1575 Joh oleving ma Schwelm die erſten refor⸗
matoriſchen Verſuche (Nach Noelle wird 1580 die
lutheriſche re durch Hildebrand Linderhaus eingeführt.)
Die Reformierten erhielten 1655 die Erlaubnis des öffent
en Exereiti

1576 Anfänge der Reformatio Harpen ſchon ſeit 1569

auf Einführu der lutheri ehre hingearbeitet WDOTL

den iſt
1576 Hermann Fiſcher führte Opherdicke das lutheriſche

Behkenntnis Ern

Jahrbuch des irchengeſchichtlichen Vereins 21
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1577 Johann Lütgendorf iſt verheirate richtet Eichel
den Gottesdienſt auf lu  * Grundlage Cun

1578 Anfänge der Reformation bele Zweiter lu  Li
Paſtor WMar Friedr Delbrügger QAus Dahl 1572 Der Re
formation hat ſich die Gemeinde wohl 1580 Ange
ſ

1580 Um 1580 ſich Johann Erlemann den ſchon der
Gemeinde Aſſeln vorhandenen Evangeliſchen

1580 Boenen 3weir reformierte rediger Röttger
Wilkingho und ſein Qr Johann 3zur Wieſche Die
lutheriſche Gemeinde trat 1611 3zUum ref Behkenntnis ber

1583 ortmun er  ein das E wů  Qll Geſangbuch
„Ein ⁴ Borch uſe 0D:tplattdeutſcher Sprache

En gude wehr und wapen ( Lie Stein (Zur ort
munder Geſangbuchforſchung bringt die Jahreszahl 1585

1586 Wiblingwerde MDL der ſchon Jahre vorher luth
ordinierte Nicolaus epping Pfarrer Er muß ſich aber
dann wohl dem ref Bekenntnis zugewandt en denn
WMWIIL finden ihn als Teilnehmer der ref Synode 1611
nndga Jedenfalls hat die Gemeinde bis 3zur Einführung
der Union ref Charakter gehabt

1586 Anfänge der Reformation Sprockhövel Nach anderer
Meldung gng Arnold Schedemann 1580 vom

tum zUum Luthertum ber
1587 Anfänge der Reformation Gevelsberg Jahre 1592

wird „der würdige und wohlgelehrte auch ehrlich eheliche
und andel ergebene“ Henrich leſe vo  —

Rieſenhofe Bommern gzUum Pfarrer nach Gevels
berg berufen

1589 Der Dortmund ebende Superintendent Chriſtoph
eibler ö  9—1 gehört den bedeutendſten Man
CErn Weſtfalens Sein erbittertſter Gegner den reli⸗
giöſen Kämpfen WML Hermann Fley, enannt Stangen  2  2
foll (Ueber ihn Steinen, Ee 1  — 1,

1438 ff.)
1590 In Heeren CEINn lutheri rediger Anfang des

17 Jahrhunderts erhält die Gemeinde durch ihren ref
Patron ref rediger
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1590 Um dieſes Jahr wird die Reformation in Stiepel ein⸗
geführ ur Henrich Cluvenbech Die Annahme
ſich auf die en Kirchenrechnungen, die vor dem gen
Jahre größere Beträge für (geweihtes) Oel, nachher aber,
als leſe Usgaben zurückgehen, bzw gar nicht mehr
erſcheinen, höhere Usgaben für Wein aufweiſen.

1590 In Flierich führte Abran Qesfe das
Behenntnis enn Von 1641 kamen ref Geiſtliche, we
die Gemeinde allmählich 3Um ref Behkenntnis inzogen
Doch konnte das Luthertum nicht völlig Unterdrücht
werden.

1590 Theodor Lührmann wird ref rediger in Weſthofen. Die
Gemeinde wird das Behenntnis des ref Patrons ange—
nommen ＋

en

1598 Die Pfarrkirche mn Lütgendortmun wird evangeliſch.
(U/eber Kämpfe Aum eſetzung der Pfarrſtelle Noelle,

64 ff.)
In Frankfurt Main er  ein das dem ate der „ehren⸗1599 reichen“ oe als ank für geleiſtete Unterſtützung
gewidmete Buch „Freudenſpiegel des ewigen Lebens“ von

Philipp Nicolai mit den beiden Chorälen „Wache auf!
ruft uns die Stimme“ und „Wie ſchön leuchtet der orgen
ern  70 Sie bilden die Grundlage für die beiden Bilder,
die Rudolf Schäfer als Kriegerehrung mn der 1
3u Unna chuf Nicolais Vorfahren ſtammen von dem Hofe
Rafflenbeu HI der Waldbauerſchaft bei agen (Ad ell⸗
mann, Philipp Nicolai un Lebensbilder, 1.

183—198.)
1600 In Methler en Vicehurat Heinrich Hagelſchur und

Vikar inold Roſenbaum vol 1600 die Reformation ein⸗
geführt.

1600 niter der Aebtiſſin Jodoca (che 7—1
tierte m Fröndenberg der ev.⸗Iuth. rediger Servatius
Stover 1672 wird en beſonderer ref Stiftsprediger be
rufen

1600 Um 1600 hat der Dietrich Koling Krange Luthers
2  re verkündigt.

21*
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1600 Um 1600 War In Wattenſchei der Vihar Dietrich
mit Eifer und Erfolg für die Usbreitung der Reformation
atig Eine eigene ref Gemeinde entſtan mn der
des 17 Jahrhunderts.

1600 Um 1600 die Reformation mn Gelſenkirchen feſten
en Um die Mitte des 18 Jahrh wird die
kleine ref ＋ erbaut

1600 Um 1600 ſind Heinrich Langen  ei und Heinrich Rupe
lutheriſche Paſtoren Herringen geweſen. Vom Jahre
1635 ab fand enn allmählicher Uebergang der Gemeinde
gum ref Behenntnis

1600 Um 1600 Qn in Uentrop (bei Hamm Hermann Weſthof
als lu  ri rediger. 1631 erhält die Gemeinde enen
ref rediger, WwDS ange und heftige Kämpfe gur olge hat

1600 In Berchum Qn nach 1600 erhar Weſthofen aAls
Paſtor

1607 Anfänge der Reformation in Niederwenigern. Man ver.

gleiche bei dieſem Tte die außerordentli voneinander
abweichenden Darſtellungen bei Dresbach (RGM 359)
und Joh Vaeſte (Hattinger Jahrbuch, 1924);, be
ſonders da die Anmerkung S 93.)

1608 In dieſem Ahre WML die Kapelle un Linden ImM Beſitze
der Evangeliſchen.

1609 In Kirchlinde iſt der evangeliſche rediger Heinrich
Schotte ätig

1611 Johann Ulsberg (1 1630 iſt als erſter rediger
uin Elſey ãtig

1611 Erſte reformierte Generalſynode 3 Unna Sie Cgannte
ſich, glei der reformierten Synode, die enn Jahr vorher

Uisburg ſtattfand und auf der die Grafſchaft Mark
nicht vertreten War, dem Satze, daß die Beſchlüſſe
der Duisburger Synode ne dem Heidelberger Katechis  2
muus Als Norm für Glauben und Kirchliches en
gelten hätten.

1612 Erſte märki  E lutheriſche Generalſynode In Unna
Geiſtlicher Berater iſt der pfalzgräfliche Hofprediger Heil⸗
brunner (Pgl die Feſtſchrift von Rothert Zur Nieden
bei den Literäaturang.)
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1613 Der lutheriſche Urfür Johann Sigismund von Branden—
burg nimmt Weihnachtsfeſte dieſes Jahres Im Dom

Berlin das heil Abendmahl nach reformiertem rau
und nimmt ami das reformierte Behenntnis

1638 Es erſcheinen Werner Teſchenmachers Annalen der Lan—
der Jülich, Cleve, Berg, r und Ravensberg, die viel
kirchengeſchichtliches Qterta bringen (v Steinen, Uel
len der weſtfäliſchen iſtorie. Dortmund 1741 BA4
eker.)

1649 Dem J 1608 Unna geborenen Thomas Davidis wird
J 1649 die Inſpektion ber die ev.⸗Auth Gemeinden der

Grafſch Mark 90  — Großen Kurfürſten übertragen. Er
hat mit viel Geſchich entſtandene Streitigkeiten zwiſchen
Luth Ref geſchlichtet. Die von ihm entworfene Kirchen—
ordnung 1687 (v Steinen, Ee Geſch 2,

1131 ff und lttener Jahrbücher, Jahrg 1887/88,
138 ff.)

1655 Die auch für die Grafſchaft Mark bedeutſame Univerſitä
Uisburg wird vom Großen Kurfürſten gegründet, na
dem ſie ſchon êetwa 100 Jahre vorher die kaiſerliche Ge
nehmigung erhalten

1656 In öln er  ein das Werk von Stangefoll: Opus Chrono—
logicum Et historicurna Circuli Westfalici Im Jahre 1640
WMWar vdvon dem gleichen Verfaſſer ſtammte Aus

Schwerte emn anderes Werk erſchienen: Annales eireuli
Westfalici Stangefoll WML ein leidenſchaftlicher Gegner
der Reformation. (Geb etwa 1575, geſt 1655

1657 Die Grafſchaft Mark erhält eine reformierte u
in dem akademi  en Gymnaſium Hamm, deſſen Pro
f wie die Uisburg ſich gzUum Heidelberger ate
chismus bekennen mußten.

659 eit ieſem Jahre 2 —  ein das Geſangbuch „Kern und
Mark“ Uunter dem „Hier ſieht die Grafſchaft Mark
das Mark der beſten Lieder, den Schatz, der manches erz
erquiche hin und wieder.“ Ortmun be und Lipp
＋ hatten eigene Geſangbücher. (Vgl hierzu die Aufſätze
von Sup „Die evangeliſchen Geſangbücher der
Städte Ortmun Eſſen, be Lippſtadt und der Graf⸗
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Marhk“ In Jahrbücher E Kirchengeſchichte
Jahrg 1901, 86 ff., Jahrg 1902, 39 ff und den Auf
ſatz von Sup Clarenbach „Zwei bisher Unbehkannte eſt

2
Gliſche Geſangbücher“, Jahrg 1925 116 ff.)

1622 In dieſem Jahre wird die reformierte Kirchenordnung
ertiggeſtellt. (Ueberſicht bei Dresbach, RGM

1672 Nachdem Im Jahre 1666 der jülich⸗cleviſche Erbfolgeſtreit
ſeine endgültige Beilegung gefunden E, Ram auf der
Grundlage derſelben 1672 auch un einem Nebenvertrage
ein Religionsverglei zuſtande, der das friedliche
Nebeneinaͤnderleben von Reformierten und Lutheranern
regelte. (Dresbach, RG 415 ff.)

1687 Von Inſpektor Thomas Davidis 1649 wird eine auf
den Grundſätzen der eneralſynode Unna 1659 be
ruhende Kirchenordnung für die lutheriſchen Gemeinden
ausgearbeite und vom Landesherrn beſtätigt. (Sie iſt
abgedruckt bei Steinen, e Geſch., 1333
bis

1699 Geburtsjahr des berühmten Geſchichtsſchreibers
Johann iederi Steinen Er entſtammte einem en
Pfarrergeſchlecht das der Gemeinde Frömern (Kr Unna
von 701 ihre Seelſorger egeben hat Von tei
ens „Weſtfäli iſt wohl das ausführlichſte
Werk ſeiner Art und für den Heimatforſcher trotz mancher—
lei ängel unentbehrlich.

1765 Es er  ein ein ema gum QAufbuche.
1774 Es er  en eines der wichtigſten Quellenwerke gur

Kirchenge  ichte, nämlich des Jeſuiten Schaten Annales
Paderbornenses, auf deren Grundlage Eter orenz Wed
igen ſeinen and Steinens eſtfäliſcher Ge
ſchichte ſchrieb

1802 Die Univerſitä Uisburg chließt ihre Pforten
1803 Der Reichsdeputationshauptſchluß, in dem die Auf

hebung von öſtern angeordnet wurde an Klöſter
und geiſtliche Herrſchaftsgebiete fielen der Napoleoniſchen
Zeit gum pfer

1816 Graf Adelberdt ecke von Volmerſtein wird durch die
ründung des ettungshauſes Overdyhk (bei ochum) der
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nfänger der Innern Miſſion in der Grafſchaft Mark Er
Ctrei dieſes Werk etwa 20 Jahre bvor Johann Hinrich
Wichern.

1817 riedri Wilhelm III benutzte das 300jährige Reforma⸗
tionsjubiläum dazu, eine Vereinigung der luth und ref
2Z un Preußen herbeizuführen. Seine fand
au un der Mark reudige Ufnahme. Im September fand
die er vereinigte lutheriſche Uund reformierte Synode un
aAgen ＋ auf der die örmliche Vereinigung ewirkt
wurde. Doch wurde gur Union keine Gemeinde gezwun⸗
gen, und manche ehnten au eine Dur  9 ab
den Freiheitskriegen wurden die verſchiedenen Sonder
kirchen auf weſtfäliſchem en der weſtfäliſchen Pro  2
vinzialkirche vereinigt, deren das Evangeliſche
Konſiſtorium an Die hgnodale Verfaſſung wurde Clbe-⸗
halten. Als oberſte Staatsbehörde wurde 1817 den Kon
iſtorien das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts nd
Medizinalangelegeneiten vorgeſetzt. (Dresbach, PK.,

684 685.)
825 Todesjahr des Im Jahre 1752 geborenen Konſiſtorialrates

und Generalſuperintendenten ranz Heinrich Ja  W
Rob Bädehker Er iſt Pfarrer Dahl und leitet 181
als derzeitiger Generalinſpektor der märkiſch⸗lutheriſchen
ir die Jubelfeier deren erſten Synode 1612 uin nngd
Bädeker iſt der Verfaſſer des Bandes der der

Gemeinden der Grafſchaft Mark von Bädeker und
eppe

1834 Das Geſangbuch „Kern und Mark“ wird von einem
abgelöſt. Das ſchon 1780 ge ſollen, aber
die en rau ſtarrköpfig hängenden Arker hat
ten ſich dem aufs heftigſte und mit Erfolg widerſetzt (Vgl

Rothert, Eine Geſangbuchrevolution. Jahrbuch
Kirchengeſchichte, Jahrg 5, Uund Ad ellmann,
Ein Geſangbuchſtreit n agen 1783—86. Weſtfalenland,
Heimatbeilage zum eTageblatt, Jahrg 1930, 166 ff

Frommann, Das märki  E Geſangbuch iun

Vergangenheit Gegenwart [Weſtfalenland 1929, Nr 4J)
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1835 Die rtheini W  Qli  E Kirchenordnung 5—⁵41 un 18
aAmt verlieren die reformierte Kirchenordnung von 1662
und die lutheriſche von 1687 ihre Gültigkeit.

1846 ernhar Chr Ludwig Natorp (geb 1774), der Cgannte
ädagoge, ſtirbt in Münſter als Oberkonſiſtorialrat und
Vice-Generalſuperintendent. Sein irken iſt bedeutungs⸗
voll für das märkiſche Kirchen⸗ und Schulweſen. (O Na
torp, Chr Ludwig Natorp. Ein Lebens— und el  1
QAus der des Niederganges und der ieder
aufrichtung Preußens in der erſten Hälfte dieſes Jahr
hunderts. Eſſen 1894 Bädeker.

1873 Prof Virchow,g, Berlin, prägte für die wiſchen QU und
kath — 1 entſtandenen Streitigkeiten das Wort
„Kulturkampf“.

1874 Einführung der ſtaatlichen Standesämter
1890 ründung des Diakoniſſenhauſes für die Grafſchaft

62 und das Siegerland in itten Ruhr
1893 Einführung eines Geſangbuches.
1904 ründung der Volmarſteiner Krüppelanſtalten durch

Pfarrer ranz In (1848- 1916).
1912 Die 300jährige Jubelfeier der erſten märkiſchen General

ſynode in Unna. (Feſtſchrift von Rothert und 3ur Nieden.)

II Die Kirchen und ihre Patrone
Chronologiſches Verzeichnis.

Vorbemerkung. Die folgenden Angaben nennen das Jahr, in dem
die ＋ nachweislich 3zUnmm erſten Male erwähn wird Die Zahlen
Ronnen ſich alſo bei jedem Neufinden von Alteren Andern. Bei jeder Zahl
iſt Eln Im Literaturverzeichnis genanntes er angegeben leſe eL
haben 3Uum Teil eigene Urkundenſammlungen (v Steinen, Seibertz,
Lacomblet, Binterim Mooren, Keller Die andern ſtützen ſich
auf die genannten oder auf das Weſtfäliſche Urkundenbuch, die Annales
Paderbornenses, die Heberegiſter des 1 Werden (hgg von
Re, Rheiniſche Urbare, Bod Die Urbare der C Werden

Ruhr, Bd, 1, Bonn 1906, in Publikationen der für
Rheiniſche Geſchichtskunde, Bod XX), auf Stangenfol, Teſchenmachers
Annalen Die Quelle iſt bei jeder einzelnen Zahl angegeben

776 Ein Gotteshaus (domus ecclesiae) wird ſchon un dieſem
s auf der nſyburg erwähnt (Dr Schnettler in
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„Beiträge 3ur Dortmunds“, 228);
Jörgen Velthus aber chließt ſeinen Bericht ber die

1＋ Syburg mit den orten Geſchein gegeven
Anno L 777 Jaer Steinen, Geſch 15

1591).
964 Erzbiſchof runo von oln Bruder onig 08 I.)

ſchenkt 100 Pfd old gzum Bau des Unſters SOt atroeli
un Oe esg erhält das Uter QWi Twitte und
Rechlinghauſen. (Chroniken der niederrhein.⸗weſtf. Städte,

Bd., XIV.)
1008 Gräfin Imma, emahlin des Grafen Luidger und Schwe

ſter des päteren Biſchofs Meinwerk von Paderborn grün⸗
det die ＋ Stiepel Bochum) Die Stiftungsurkunde
findet ſich bei Steinen, 35 1140 Jedoch hält
Arpe (Bau und Kunſtdenkmäler, Kr Hattingen, 68)
die Li für fehlerhaft.

1016 Die 1 itten wird von Biſchof Meinwerk dem
Paderborn gegründeten Kloſter Abdinghof ge  en
(Kampſchulte, A., 58) Pott (Ge
der Stadt itten, 25) beſtreitet mit guten Gründen die
Richtigkeit dieſer Datierung Kampſchulte ſich bei

ihr auf die Vita Meinwerdi. ber einmal iſt an dieſem
EL nicht angegeben, welcher der verſchiedenen rte
des amens „Withem hier emeint iſt; 3zUum andern

jeder Beweis afür, daß ithem und Witten den

tiſch iſt Auch reichte der Herrſchaftsbereich des Biſchofs
von Paderborn nicht nach itten Ruhr Es iſt
deshalb wohl richtiger, anſtatt 1016 die Zahl 1214 ein⸗

Uſetzen neider, Die Ortſchaften Aſw. 145 Adoltus
Dekaäanus de ittene 1214

1019 Nach einer Urhunde des Erzbiſchofs eriber von bln
iſt die Ar „Hathnegen“ Hattingen Im
der C eutz Die enkung muß wohl ſchon bvor 1007
erfolgt ſein. (Bau und Kunſtdenkmäler, Kr Hattingen,

25.)
1019 Die 1 Unna wird Mai J dem Kloſter m

eutz durch den eriber (Erzbiſchof von Köln be
tätigt (Kampſchulte, KSta., 83.)
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1020 Die i Caſtrop WMar der Capitularis des
Collegiatſtiftes Cleve in Rorporiert. (Kampſchulte,
KSta., 90.)

1032 iligrim, Erzbiſchof von Köln, ſchenkt der C eutz
die 1 Herringen (Kr Unna). neider, Die Ort—
chaften uſw., 63.)

1032 Erzbiſchof iligrim von Iln ſchenkt der C Deutz die
Kirche Derne (Dortmund). (Rothert, KG  4 80.)
Kampſchulte und neider en 1147 als Jahr der erſten
Erwähnung.

1032 In den Jahren ß—0332 — iſt die Kirche Uentrop (Kr
Unna von den en Frauen Reimod Uund Vrederuna von

Kappenberg gegründet worden. (Rothert, KGM., 110.)
103 Die Kirche Herbede (Kr Ennepe-Ruhr) gehört ſeit dem

genannten Jahre dem Heribertſtift Deutz (Rothert,
GM 45.)

1041 In der Urkunde, aut der Kaiſer Heinrich III dem Kloſter
Deutz elf Hoven „Cof⸗Buchheim“ ſchenkt wird zwar
die nicht ausdrücklich genannt; daß ſie aber ereits
beſtand, iſt Außer Eem Zweifel. (Kampſchulte, KSta.,

57.) Erwähnt wird die 1243 7m⏑neider, DieOrtſchaften uAſw., 19)
1072 Erzbiſchof Anno von öln wel die ir „Luiodolfes—

ſceide“ Lüdenſcheid dem von ihm gegründeten Klo
ſter Grafſchaft (Seibertz, Tkunden, 1, Nr 30.)

1072 Die 11 „Hertſcheido“ (Kr Altena)
wird dem Kloſter Grafſchaft zugewieſen. (Seibertz, Ur
kunden, Nr 30.)

1072 Die ir. „Falebreht“ Valbert (Kr Altena) wird
dem Kloſter Grafſchaft zugewieſen. (Seibertz, Tkunden,

1, Nr 30.)
1072 Die Kirche „Hademare“ Hemer (Kr Iſerlohn)

wird dem Kloſter Grafſchaft zugewieſen.
Kunden, Nr 30.)

(Seibertz, Ur⸗
1085 Die 1—7 Schwelm (Kr Ennepe-Ruhr) wird 50 Erz

biſchof Sigewin bvon oln dem Stifte Maria 0 Gradus
uin ln ſamt dem Zehnten gzUum en gemacht
(Binterim & Mooren, 922.)



331

1101 Graf Tpo von Padberg chenkte dem von ihm geſtifteten
Kloſter oke die 1—.— Werdohl (Kr Altena) n
der, Die Ortſchaften Uſw., 139.) Dazu emerk
Frommann: Die Kloſtergründung ohe kam nicht
ſtande. Graf Tpo verlegt deshalb Juli 1104 le
iftung nach (Siehe auch Dresbach an Jahrb

Weſtf Kirchengeſchichte, Jahrg 937/38, 153.)
1127 Zwiſchen den Jahren 1127 und 1132 wird die 3—

Halver (Kr Altena) erwähnt ö  neider, Die Ortſchaften
uſw., 56.)

1139 Der Münſterſche Biſchof Werner chenkte die 1 ＋
Werne Lippe) dem Kloſter Kappenberg neider, Die
Ortſchaften Uſw., 140.)

1147 Die 8 „Birtine“ Brechten (Dortmund) wird

KSta., 75.)
dem Kloſter Deutz als Ee beſtätigt. (Kampf H

1147 Die —— „Boinen“ Bönen (Kr Unna wird
vom Papſt Eugen III dem St Heribertſtift ln be

tätigt (Kampſchulte, KSta., 78.)
1447 Papſt Eugen 11 beſtätigt der CI Deutz den der

11 Kierspe (Kr Lüdenſcheid ö  neider, Die Ort⸗

chaften uſw., 76.)
1147 Ap Eugen III beſtätigt dem Heribertſtift Oln den

eſt der 11 plerbe (Dortmund). (Kampſchulte,
KSta., 88.)

1147 Eugen 11 beſtätigt der CI eutz den eſr der

＋ Wattenſcheid. (Kampſchulte, ., 55.)
1147 Papſt Eugen III beſtätigt der C eutz den der

＋ Wattenſcheid. (Kampſchulte, KSta., 55.)
chaften uſw., 141.)

1147 Apf Eugen III beſtätigt der C Deutz den der

1 Niederwenigern (Kr. Ennepe⸗Ruhr). Joh Vaeſte
in Hattinger Jahrbuch, Jahrg 1922, 147 ff.)
beſtätigte Victor der CU Deutz den eſi der1161 ＋ Sprockhövel (Kr Ennepe⸗Ruhr). (Kampſchulte,
U., 64.)

1164 Die 2 öonnen (Kr Soeſt) wird erwähnt
(Rothert, KGM., 122



1169 Die ＋ Werchumt (Kr Iſerlohn) wird erwähnt.
(Schneider, Die Ortſchaften uſw., 15.)

1172 Das älteſte OkUüumen der Kirche 3u Harpen (Bochum) iſt
nahezu unleſerliche Urkunde, die aber noch deutlich

die Zahl 1172 zeig — Born mn lttener Jahrbücher,
Jahrg 12 101.)

1174 Erzbiſchof Philipp von lnſ einen Streit zwi
ſchen der kölniſchen 1 und dem Kapitel St atroeli
in be ber das Eigentum der ſog 5  en Kerke“
(Kirche St etri) un be (Seibertz, Urkunden, ,
Nr 64.) Das Origina der Urkunde efinde ſich um
Soeſter Stadtarchiv.

1189 Die 12 Url (Dortmund) wird als im decanatu
remꝛm. gelegen enannt. (Rothert, KGM., 81.) (Urkunde

bei Methler.
1189 Die 2 Methler (Kr Unna gilt QAls die älteſte

zwiſchen Ortmun und oe Sie er  ein Arkundlich
zuerſt 1189 als Iim Dehanat oOrtmun gelegen. (Rothert,
KGM., 81.) Urkunde in Beiſenherz, Das ehemaligeKirchſpiel Kurl, 132.)

1198 Die Nicolaikirche Dortmund wird durch den rieſterLudovicus und ſeine Nichte Adelheid mit der Patrizier Bersword und Sudermann aAls Pfarrkirche von
enn aufgeführt. Rothert, KGM., 74.) (Geſchichte der Grafſchaft und freien Reichsſtadt Dortmund)ſchenkt dieſer Nachricht keinen Glauben Es werden alſowohl die von Schneider (Die Ortſchaften uſw 35) eE⸗brachten Jahreszahlen 1238 1274 in rage Rommen.

1203 „Paſtor Rathardus“ wird der St Georgskirche un
oe genannt (Schneider, Die Ortſchaften uſw., 121.)
Die 11. wurde 1822 abgebrochen.

1203 Paſtor Johannes Ot Thomae in be Rothert, Zur
Kirchenge  ichte der „ehrenreichen“ be 192)1204 Der Propſt des Kunibertiſtiftes m. ln ſetzt den
un Dinker (Kr oeſt) enn (Schneider, Die Ortſchaften
uſw., 33.)

1205 „Radolfus de Sancto Paulo Pplebanus  70 Paulikirche un
oe (Schneider, Die Ortſchaften uſw., 121.)
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1209 „Thomas plebanus Veteris ecclesiae“ Petrikirche
oe neider, Die Ortſchaften uſw., 121.)

1210 Frömern (Kr nnd wird als „Parochia vroneberne“
w neider, Die Ortſchaften uſw., 47.)

1213 „Parochia Swirte“ Schwerte (Kr Iſerlohn) wird
wao neider, Die Ortſchaften uAſw., 118.)

1214 „Rabodus de Plettenbraäht plebanus“ (Vo oder eute
prieſter) wird erwähnt. Gemeint iſt Plettenberg (Kr Al-⸗
tena). neider, Die Ortſchaften uſw., 106.) Dazu
emerht Frommann, daß Paſtor Rabodo (nach
Urkundenbuch, VII, Urk Nr 104 520) ſchon 1212
un Plettenberg mitiert habe

1214 „Henricus de Hennene plebanus“ mn ennen (Kr Iſer
neider, Die Ortſchaften uſw., 61.)

1214 „Wernerus de Menhardesbagen plebanus“. Meinerzhagen
(Kr Altena). neider, Die Ortſchaften uſw., 90.)

1214 Henricus Dekanus mn Iſerlohn neider, Die Ortſchaf
ten uſw., 73.

1214 Plebanus GSodefridus un enden neider, Die Ort
chaften uſw., 91.)

1216 Der Pfarrer von Url beanſprucht das Patronatsrecht
ber die 11 Aſſeln (Dortmund). (Kampſchulte,
KSta., 85.)

1216 Durch eine enkung des Edelherrn Jonathan von Ardey
Ram die Ir Mengede (Dortmund) das Kloſter
Ee Pfr Stenger auch in der Feſtſchrift Tau⸗—
ſend Jahre Mengede die Zahl 1201 Teſchenmachers
Annalen bringen 1216 Die enkung erhält 1222 die

päpſtliche Beſtätigung. leſe iſt abgedruckt Im Jahrb
Weſtf Kirchengeſchichte, Jahrg., 269 Unter der ITre

führenden Ueberſchrift: Stiftungsurkunde der Pfarrkirche
Mengede durch des Papſtes Honorius 1222

1216 Larabertus Sacerdos de Hilbeke Hilbeck (Kr Unna).
neider, Die Ortſchaften uſw., 65.)
„Adolfus plebanus Sancte Maria Alte.“ Die 4 Maria
gzur Höhe oder die Hohnehirche un oe neider, Die

Ortſ —. 1 5 uſw., 121.
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1222 Der Erzbiſchof von öln tauſcht von der Gräfin ＋

e
von Altena die 1 gge die ir ey
(Kr Iſerlohn) enn (Schneider, Die Ortſchaften uſw.,

41.)1907 Parochia de VoOrddà Voerde (Kr Ennepe-Ruhr). nei
der, Die Ortſchaften uAſw., 134.)

U29 „Gerardus Ssancte Maria IN Palude plebanus.“ E iſt die
1 Maria 3uLr leſe un be gemeint Der Grundſtein
3u dem jetzt ſtehenden Gebäude iſt 1314, nach anderer Les
art 1331 oder 1343, gelegt (Seibertz, Urkundenbuch,
Nr 184 236.)

1232 Der Marienkirche Ortmun werden guLr ründung
der Parochie 150 Häuſer, die bisher gur Pfarre
St eno gehört hatten, zugewieſen (ſ othert, GM

73) Geſch der Grafſchaft und freien Reichsſtadt
ortmund, 251) hält leſe erſt QAus dem Jahre 1790
ammen Angabe QAus mancherlei Gründen für wenig
glaubhaft. Schneider (Die Ortſchaften uſw.) gibt für die
er urkundliche Erwähnung 1267

1236 „Plebanus Fridericus“ In Volmarſtein Ennepe-Ruhr).
(Schneider „Die Ortſchaften uAſw., 134.)

1238 „Paſtor ½½%%% in Herne. (Schneider, Die Ortſchaften uſw.,
63.)

1238 „Maͤgister oh Sacerdos ecclesiae beati reynoiclt“ Die Rei
noldikirche Iun ortmun (Schneider,g Die Ortſchaften Uſw.,

35.) Hiermit ſtimmt überein, ws ſagt,
nämlich, daß die Kirchſpiele von Marien und Nicolai
Unter Erzbiſchof Heinrich von bln von
der Reinoldikirche abgetrennt worden ſeien. Das wurde
un einem Prozeß von 1287 feſtgeſtellt.
wird ein rieſter Johann ickede (Dortmund) erwähnt
( Rothert, KGM 100)

1241 übertrug der Soeſter Vogt alter dem Kloſter ipprams⸗
dorf (Kr besfeld) das atrona ber die 11 3 Wel
ver (Kr boeſt) (Schneider, Die Ortſchaften uſw., 138.)

1245 Engelbertus plebanus in Kamen (Kr Unna). neider,
Die Ortſchaften uAſw., 74.)
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1245 Godeschalk Sacerdos in Dellwig (Kr Unna). Schneider,
Die Ortſchaften uſw., 32.)

1246 wird die 2 Wengern (Kr Ennepe⸗Ruhr eno0.

viert (von Steinen, Bod 3, 1463
1251 Qr Kor Unna Ein „Plebanus Dàstor Arnoldus“

der „Ecclesie de Närcha“ wird enannt neider, Die
Ortſchaften uſw., 89 An gleicher Stelle wird auch
Vohmarus Sacerdos 1226 erwähnt.

1253 plebanus curadus in etmathe (Kr Iſerlohn). 4*  neider,
Die Ortſchaften uſw., 82.)

1256 Joh plebanus un Brachel (Dortmund). neider, Die
Ortſchaften uAſw., 23.)

1261 Hermann plebanus un Borgeln, Kr Soeſt ö  neider,
Die Ortſchaften uſw., 22.)

1263 verkau Konrad III Rüdenberg dem Kloſter Paradieſe
das Patronatsrecht ber die ＋ von Schwefe (Kr
0 neider, Die Ortſchaften uſw., 118.)

1264 wird die Burghapelle von Hohenlimburg erwähnt.n
der, Die Ortſchaften Uſw., 67.)

1269 wird In Flierich, Ker Unna, enn plebanus erwähnt.
der, Die Ortſchaften uAſw., 46.)

1372 wird die Kapelle St Mariae und enn rieſter dieſer Ka
pelle In Huckarde (Dortmund) erwähnt. ö  neider, Die
Ortſchaften uſw., 74.)

1273 Joh plebanus In I (Kr Ennepe⸗Ruhr). (Schneider,
Die Ortſchaften uſw., 30.)

1273 „Vrowinus plebanus de Wetter.“ Ltter (Kr Ennepe
neider, Die Or uſw., 142.)

Lohne (Kr oeſt)12789 „Hermannus plebanus de Lon  —
(Schneider,g, Die Ortſchaften uAſw., 85.) Rothert

124) ſagt, die 1＋ 0  ne ſei erſt 1313 erſtmalig
bezeugt

1279 EDanlus Heydenricus In Lünen. gneider, Die Ort⸗
chaften uſw., 87.)

1280 wird Eln plebanus iun Blankenſtein (Kr Ennepe⸗Ruhr)
erwähnt. Eine Burghapelle wird mit ründung der Arg
22 erbaut (Rothert, KGM., 49.)
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1280 wird der Pfarrer In Neuengeſeke (Kr erwähnt
neider, Die Ortſchaften uſw., 93.)

1281 „Theodoricus plebanus de Welinchoven.“ Wellinghofen
(Dortmund). neider, Die Ortſchaften uſw., 138.)

1283 wird die —— 3u Meiningſen (Kr 0 erwähnt.
(Rothert, KGM., 123.)

1285 WDar Wiceboldus pleban un agen (Rothert, KGM., 54.)
1285 wird Enn plebanus IN rinheren erwähnt, hnern (Kr

Unna). neider, Die Ortſchaften uſw., 111.
1287 Es wird Nicolaus, Rektor der 41 u Ergſte (Kr Iſer

lohn erwähnt. neider, Die Ortſchaften uſw., 43.)
Der Pfarrer Lütgendortmund wird erwähnt. Ort⸗
munder Urkundenbuch von Übel, Nr 209.)

1290 Parochia Boſenhagen Bauſenhagen (Kr Unna wird
erwähnt. (Schneider, Die Ortſchaften uſw., 12.)

1291 Die 11 „Lunheren“ Lünern (Kr Unna wird
Urkundlich enannt. (Kampſchulte, KSta., S. 83.)

1298 Gottfried wird als Rehtor der 1 Gelſenkirchen
genannt neider, Die Ortſchaften uſw., 49.) Rothert
KGM., 48) gibt ＋ daß die — das Jahr
1000 als Filial von Eſſen gegründet ſei

1299 Ludwig von rnsberg überträgt das Patrona der
Hemmerde (Kr Unna dem Grafen Eberhard von der

Mark (Rothert, KGM., 93.)
1300 Das Kirchſpiel Heeren (Kr Unna wird erwähnt. Schnei⸗

der, Die Ortſchaften uAſw., 59.)
1302 „Hermanus plebanus In Ekelinchoven“ Eichlinghofen

(Dortmund). (Seibertz, Tkunden, II, Nr 500.)
1310 aer ＋ eine Kapelle in „Ummehirchen“ Uemmingen

(Bochum) (Bau und Kunſtdenkmäler, Kr Um⸗
Land, 36.)

1310 Die 41 3 Ende (Kr Ennepe-Ruhr) wird erwähnt.
(M 2— 5 Die Grafſchaft Mark, 60.) Die Quellen—
angabe Wahrſcheinlich iſt die Zeit der letzten —
arbeitung des lib väl., un der erwähnt iſt, zugrunde
gelegt
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1313 Brecherfeld (Kr Ennepe-Ruhr) WMLr eine ſelbſtändige und
gut DOllerte Pfarrei (Kampſchulte, KSta., 214.)

1313 Die Kapelle Saſſendorf (Kr wird rwähnt
(Rothert, KGM., 124.)

1316 Erzbiſchof Heinrich von Iln gibt die Erlaubnis zum Bau
der Petrikirche ortmun (Rothert, KGM., 74.)
Der Bau beginnt im Jahre 1322 (Rübel, Ort
munds, 271.)

1318 er  ein m Altena enn plebanus Johannes. ＋—— Appe in
55  eiträge 3uLl Dortmunds“, XXXVII,
246 Eine Quelle iſt nicht angegeben.)

1321 beſtand in „Eiclo“ eine Kapelle mit einem Rehtor; Eickhel
(Wanne⸗Eicke!). (Bau und Kunſtdenkmäler, Krs Gelſen⸗
kirchen-Land, 44.0

1326 Die ＋ Rüdinghauſen (Witten) iſt in dieſem Jahre
durch den Ritter erd von itten geſtiftet. (Rothert,
KGM., 109.)

1338 Parochie Deilinghofen. (Kampſchulte, KSta., 205.)
1341 Graf Konrad von ortmun vermehrt die btatton der

44 3 Kirchhörde (Dortmund). (Kampf chulte, ta.,
89.)

1366 wird die ＋ 32 Neuenrade (Kr Lüdenſcheid) gegrün⸗
det (Rothert, KGM., 65.)
Azu bemerkt rommann: In Neuenrade wurde
nur ene Kapelle gegründet, Reine I1 ſeit 1632

iſt Neuenrade unabhängig von der Muttergemeinde Wer
dohl; der Pfarrer Werdohl las ittwochs und reitags
ſelbſt die un Neuenrade und beerdigte dort die Lei
chen In Neuenrade WaL nUul enn Ar

1391 wird die 1＋ Ohle (Kr Altena) zuer als
Arkundlich erwähnt. Angabe von Frommann.) Als
Kapelle wird ſie ſchon 1313 genannt. (Kampſchulte, KSta.,

204.)
1397 „Kerſpel Pylkem wird genannt; Pelkum (Kr Unna

(Nikolaus Kindlinger, „Die der Herrſchaft und
des Geſchlechtes Volmeſtein“, 2, 417.)

ahrbuch des kirchengeſchichtlichen ereins.
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3 Alphabetiſches Verzeichnis.
Name Jahr der Patron

1. Erwähnung
Altena 1318 Matthäus
plerbe 1147 Ewalde, die beiden
Aſſeln 1216 Bartholomäus oder

Johannes
Bauſenhagen 1290 gnes
Berchum 1169 Niholaus
Blankenſtein 1280 Johannes
um 1041 eter und Paul
bele
Boenen 1147 Agathe
Borgeln 1261
Brachel 1256 Clemens
Breckerfeld 1317
Brechten 1147 Watibiis
Caſtrop 1020 Lambertus
Dahl 1273 ＋

Qus

1338Deilinghofen
Dellwig 1245 Laurentius
Derne 1032 Dionyſius
Dinker 1204 Othmar
ortmun 1198 Rolaus

1232 Maria
79 1238 Reinoldus

1316 Petrus
1302Eichlinghoſen

Eichel 1321 Johannes
eh½ 1223 Fabianus ebaſtia⸗

1310 nus
Ergſte 1287
Flierich 1269 Udgerus
Frömern 1210 Johannes
Gelſenkirchen 1298 eorg oder Auguſtinus

1109Gummersbach Severinus
agen 1285 an und eorg
Halver 1127—31 Rolaus
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Name Jahr der Patron
Erwähnung

1172 VincentiusHarpen
Hattingen 1019 e⁰0

1300eeren 1072 Itusemer
Hemmerde 1299 Bartholomäus

1214ennen 1usHerbede 1032
1238 Dionyſiuserne
1032 VictorHerringen

er  el 1072 Cyriakus
1216 IdaHilbeck UrbanusHuckarde 1272

vor 1310u
1214 Cosmas oder PanIſerlohn

Kamen 1245 Severinus [Kratius
1147 MargaretheKierspe

Kirchhörde 1341 Patroklus
Url 1189 Johannes

KilianLetmathe 1253
Lieberhauſen voLr 1310 Pantaleon

1279 Medardusne
Lüdenſcheid 1072 Gregorius
Lünen 1279

LiboriusLünern 1291
Lütgendortmund 1288 Niholaus

1251 PanhratiusMark
Meiningſen 1283 Maria

1214 Q  10Meinerzhagen Vincentiusenden 1214
Mengede 1216 Remigius

1189 MargaretheMethler
Müllenbach nach 1310 Pankratius

1280 JohannesNeuengeſeke
Neuenrade 1366
Niederwenigern 11447 Mauritius

1391 MauritiusOhle
3½
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ame Jahr der Patron:
Erwähnung

Opherdicke Stephanus
önnen 1164 Andreas
Pelkum 1397

1214 LambertusPlettenberg
Rönſahl Servatius
Rhynern 1285 Regina
Rüdinghauſen 1326
Uundero bor 1310 Jacobus

1313Saſſendorf Antonius (2)
Schwefe 1263 Severinus
Schwelm 1085 Maria
Schwerte 1213 Viktor Gereon
be 964 Patroklus

1174IIJ. Petrus
97 1203 Thomas
II. 1200 eorg
I. 1204 Paulus
77 1221

2.. Maria zur Höhe
122971331⁷ Maria 3zur leſeSprockhövel 1161 Januarius

1008Stiepel Cornelius, Cyprian
Syburg 777 Petrus
Unna 1019 emens
Uemmingen 1310 Maria
Uentrop 1032
Valbert 1074 Rolaus
Voerde 1227 Johannes

mꝛm Siegel
Volmarſtein 1236 Johannes
Wattenſchei 1147 Gertrud
Wellinghofen 1281 Brandanus
elver 1241 evgl. Albanus Cyriacus

1697 kath Bernhardus
Die jehize 1 3u elver ſtammt QAus dem N  ahre

(erſte Erwähnung), wahren ſich das Kloſter 1697 enne eigene E,
die jetzige QAute die Anmerhung auf 343.)
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Name Jahr der Patron
Erwähnung

Wengern 1246 Liborius
1101 KilianWerdohl

Werne (Lip 1139
Weslarn Urbanus
Weſthofen 1147 egidius
etter 1273 Katharina
Wiblingwerde vor 1310

1154 SeverinusWiedeneſt
itten 1016/1214 Johannes

III Klöſter und Stifter.
Das Jahr Das Jahr

der Ordenszugehörigkeitder Auf ründer und PatronGründung: hebung
793 Anmerkung 1)
799 Anmerhung

810—819 1811 Herdeche, Kor agen, Benediktinerinnen, eit
163 Köln, jetzt Pa Jahrh freiweltl.
derborn, angebl. adl Damenſtift, aria,
Frederuna Frederunga

852 le Anmerhung 3)

Im Jahre 793 begann der gerus chon die ründung
des Oſters Werden 3 denken Noch immer MDaL das Sachſenland
wechſelnden Stürmen ausgeſetzt; gerade eshalb wählte 1
Boden, aber un ächſter Nähe Weſtfalens. Die Erbauung dieſes Klo
ers, welches 3u Ehren and aber erſt nach dem Jahre 80
(Kampſchulte, Die Kirchenpatrozinien, 94.)

Auf fränkiſchem en un der Erzdiözeſe Köln werden gegründet
das Kloſter Werden der Ruhr für Benedihktiner 799 und das
Damenſtift im Jahre 858 resba ragm Kirchenge

86) Das Benediktinerkloſter Werden iſt 799 durch Ludgerus,
inen der weſtfäliſchen Apoſtel des Chriſtentums, gegründet Rothert,
KG 151.)

3) Das eruhmte Eſſ E iſt durch Altfrit, Biſchof von Hildes
heim QAus altem weſtfäliſchen 852 gegründet und wohl
von Anfang nicht Kloſter, ondern Rothert, KGM., 148.)



342

Das Jahr Das Jahr
der der Auf Ordenszugehörigkeit

ründung: hebung Gründer und atron:
873 le. Anmerhkung
874 Anmerhung 5

964 811/12 Kollegiatſtift 3zUum hei
Erzbiſchof runo, igen Patroklus
Bruder 05

1147 1809 Dioz er⸗ Prämonſtratenſer
born), früher Köln Maria et St. Pe

trus
1163 1812 Auguſtinerinnen

Walburgis. eit der
Ref. konf emiſcht
Das wurde ſpã
ter*

Lippſtadt Auguſtinerinnen,; eit
Etwa 1550 freiweltl.
Damenſtift; ſollte 1810
Uund 1812 aufgehoben
werden, le aber be
ſtehen

—9 „Die Einweihung der Kathedralkirche Köln, Uund die Ati
gung des Stifts 3 gönnen keineswegs QAus dem Jahre 873
und von dem 27 Septembris, der eln Sonntag war, verrücket werden
Vor dieſem beſtimmten Jahrlaufe kann ein ſolches nicht ehen ſein;
maßen der Erzbiſchof Willibert noch erſt nach dem Tode des Guntharius

Tage Julius uin dieſem Jahre 90  — Papſte Johann VIII die Be
ſtätigung und das Pallium hat Auch nicht nach dieſer Jahres
zeit;, weil Im nächſtfolgenden Jahre 874 15 Tage des Auguſts Alt
frit Biſchof 3 Hildesheim in die Unſterbli

eit Abgegangen iſt Sieh
das en der eligen Hathumoda. Zudem WMDL der Tag Septembris
un bemeldetem Jahr 873 Eln Sonntag, auf welchen die Kirchenweihun—
gen in damaligen Zeiten 3 Pflegten 5 7  dies die
Urkunde nicht wankelhaf 3 machen, we Hontheim Parte Pom
POdrom. DA. 82 an Uund auf der Kölniſchen Kirchwei  ng
Im Jahre 874 gegeben ſein Oll. Man will le Urhkunde dahie nicht
weiter unterſuchen, iſt E. daß Altfrit Biſchof 3 Hildesheim
gegenwärtig geweſen und dieſer Im Jahre 874 den Auguſt ver

chieden iſt, wie gleichermaßen die Annales ungar beim Mabilonius
I Analect. DA. 368 beſtätigen Hierüber ieh ferner QL
Schaten, Moerchens (Kleinſorgen, Bod I. 338.)

90 7 und die pätere, Urſprüngli echt Abtei ——,
we dieſer eiligen (Cosmas Damian) des Jahres
874 durch den Biſchof Altfrid von Hildesheim als Stifter feierlie
eingeweiht wurde, hat ſie als ihre erſten Atronen allezei ſehr vene⸗
rirt.“ (Kampſchulte, Die we Kirchenpatrozinien, 48.)
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Das Jahr Das Jahr Ortſchaft Ordenszugehörigkeitder der Auf Gründer und Patron:Gründung: hebung
1193 1803 ortmund Prämonſtraten—

Kaiſer Heinrich VI ſerinnen
Katharina, Joh.]d. Täu⸗
fer, CQA QATT

1230 1811 Fröndenberg Ziſterzienſerinnen;
Graf Otto Altena St Maria St Mau

ritius
nach 1230 1812 Gevelsberg Ziſterzienſerinnen;

St aria, St Lauren
tius Seit Ctwa 1577
freiweltl Damenſtift
für Conf

1231 1814 Dominikhaner Kirchen—
patron reuz)

2337/59 1814 Minoriten St art(TLermineien in
rnsberg, Attendorn, Joh Täufer,
Hamm, Lippſtadt, Joh Evg
Rüthen, erl

1238 1809 Welver, Kr. Maria, St Albanus
Gegr Lippramsdor St. Hhriakus, Patrone
(Kr Coesfeld) Qu der Pfarrkirche, die bis

1697 auch Kloſterkirche
IDQTL

vor 1244 1805 ortmun etrus und Paulus
raues Kloſter Minoriten

1252 1809 DominihanerinnenParadieſe (o(monaster.
Paradieso) Kr oe St ichael

1310 1816 ortmun⸗ Dominihaner
Johannes der Täufer

1328 önnen, Kr be ne Klauſe wird in
dem angegebenen
Jahre rwähnt

1340 1812 Hörde (Dortmund) zuerſt Clariſſenkloſter
Kloſter Clarenberg (Franziskanerinnen),
(früher Köln, jetzt ab 1583 iges
Paderborn) Damenſtift

Ur Schwartz gibt Welver iſt 1240 von Ramesdorf QAus ge⸗
ründet worden. Als ſich das Kloſter 1697 enne eigene I Qute,
wurde St rnhar eren Patron
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Das Jahr Das Jahr
der der Auf Ordenszugehörigkeit

Gründer und Patronründung: hebung
1351 nuna Auguſtinereremiten

halten Cle
mens die Erlaub—
nis 3ur rbauung Ce
nes Konvents

1446 Iſerlohn Im angegebenen Jahr
wird hier Enne Klauſe
vor der Weſterpforte
erwähnt

1459 1809 nuna St. Barbarahloſter,
Süſternhaus ſeit

Ihdt Katharinen—
kloſter; Auguſtiner⸗

1470 1818
kanoniſſen

Kamen (Kr Unna Marienau, Marienowe,
Maria OVàA, Tertiarie—
rinnen des ran  ·  —
ziskus St Maria

1478 1817 Rhynern (Kr nna Marienhof, Curia
Saneta Mariae  „ Tertia—
rierinnen des Fran
ziskus, St Helena1564 1630 Deilinghofen Nonnenkloft— —5 die letz(Kr Iſerlohn) ten Nonne⸗ ſtarben
1630 Peſt

Lippſtadt betreffend acht Senator Dr Schwartz noch folgende An
Um 1168 wurde bei ründung der Lippſt das in derNähe wohl) chon beſtehende Auguſtinernonnenkloſter in die

erlegt.
Um 1250 eſtehen un IPPü die vier Pfarreien: St Marien,Stifts, St Nicolai, St Jacobi
1281 iftung des Auguſtiner-Mönchshloſters in Lippſtadt.143 iftung des Schweſternhauſes 3u Annen-Roſengarten inLippſtadt, das eit 1453 die Auguſtinerregel uUund 1814 aufgelöſtwurde

Anmerkungen.
Die Beginenhäuſer ſind, da ſich bei ihnen ſtreng nicht

um Klöſter oder Stifte andelte, nicht aufgeführt.
Wenn von irgendeinem Kloſter QAus in Elnem bena  Arten Orte

elne ſog Terminei eingerichtet wurde eine Stelle, die regelmäßigeinzuſammelnden milden Gaben abgeliefer wurden ſo iſt das nichtimmer beſonders erwähnt.
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Erklärungen
Auguſtiner,g, ſo enannt nach dem Kirchenvater Auguſtinus. Die Augu

ſtinerinnen leiteten ihren rſpr von erpetua, der
Auguſtins, ab

Benedihtiner, nach enedt von Nurſia (529)
Dominikaner, von Dominikus Guzmann geſtiftet Vom Ap

wurde 1232 den Dominikanern die Inquiſition übertragen.
Franziskaner inderbrüder, Minoriten), nach von Aſſiſi (geb

1182 QTL Aſſiſi ſti den Klariſſinnenorden. Niederlaſſung
Im Kloſter Clarenberg 0

Karthäuſer, im Jahre 1086 in der Gebirgskluft Chartreuſe bei Breno
geſtiftet. (Strengſte Askeſe, weigen; Trappiſten.)

Prämonſtratenſer, ſo enannt nach dem Orte Prémontré (Praimon—
ſtratum), wiſchen Reims und Qon

Ziſterzienſer hatten ihren Ramen von ihrem Stammkloſter Eiteaux
bei 11 (Franhreich), geſtiftet 1098 Nach dem Abte ernhar.

Clairveaux wurden die on auch Bernhardiner genannt
Beginen ſind Angehörige von Frauen— und Jungfrauenvereinen, deren

rſpru im Bistum Lüttich 8 iſt (12 Jahrhundert).
Deutſchherren, rden, gegr bei der Belagerung von On 1190
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Literatur Abkürzung: RGM.)

Dresbach, Ewald, Pragmatiſche Kirchenge  ichte der preußiſchen Pro
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alen und den angrenzenden Landesteilen Paderborn 1872
chöningh
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ellmann, Martin, Sonderrecht der Kirchenordnung für die Ge
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Bertelsmann.
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igen, F Weſtfäliſches Magazin 3ul Geographie, iſtorie Uund
Statiſtik Deſſau, Urg, Bielefeld 1874

Wefelſcheid, einr., Ruhrländiſche Grabſteine QAus Jahrhunderten.
Eſſen 1929 Druch von W ITrarde

Wẽ̃

liſ Lebensbilder, hgg von Bömer loß (von
Bod L  6 Bauermann). Münſter 1930

Bis jetzt erſchienen ände.)
igand, Paul, Archiv für Uund Altertumshkunde Weſtfalens

Hamm Uund emgo, 1826
Wolters, Albr., Konrad von Tesba und der e Hof 3 ſeiner

Zeit Elberfeld 1867
Karl, Bibliotheea Marchiea. Die Literatur der weſtfäliſchen

Mark Teil i den Frühdrucken bis 1666 Münſter 1936

Zeitſchrift für und Altertumskunde, hgg 9vo  —
Verein für und Altertumshkunde 1838
(Zit1 Zeitſchrift.) Beſonders wichtig ind Bod

Zeitſchrift des Bergiſchen Geſchichtsvereins. Elberfeld 1865 Verlag
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Appe, Joſef, Die reithei Altena (Dortmunder eiträge, Jahrg
XXXVII 245— 258.) Dortmund 1929

um
arpe, ranz, der um ne Urkundenbuch.

Aum 1894 Stumpf Kap 16—21
Schmidt bensgen, Feſtſchrift gzUum 2  jährigen Jubiläum der

Pauluskirche 3u um Juni 190
bobensgen, Aus der der evangeliſchen Gemeinde um

Feſtſchrift 3ZUum 50jährigen Gemeindejubiläum 14 ezbr 1924
Eſſener Drucherei Gemeinwohl

Kirchlicher Heimatkalender der Synode um 1927 1928
bele

Schnettler, Otto, Ein agerbu der Bneler Aſtora Zeit
ſchrift, Jahrg 68, Teil, 268—281.)

ampre K., Wie bele 3u zwei Kirchen Ram (Weſtfalenland
1928, 1735

Borgeln
Weimann, Heinr., Verſuch elner Chronik von Borgeln 1887

33—91 der 2—
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Vogt, Urze Reformationsgeſchichte der vorm Reichsſtadt ort
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QTL Dortmunder Urkundenbuch ortmund 1881 an
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Heller Chr der evangeliſchen Gemeinden Mn ort
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Die Chroniken der deutſchen Städte 9bo  — bis MS 16 Jahr⸗—
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roni des Dietrich
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übel, Carl, der Grafſchaft und der freien Reichsſtadt
ortmun ortmun! 1917 Hiſt Verein (S 251—323.)
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Pfarrſyſtems, ſein Dehkanat und Archidiakonat bis gUum Ausgang
des Jahrhunderts. (Dortmunder eiträge, Bod XXXIII Oort
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217 ＋ Angelegenheiten.)
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Literaturangaben.

Herne.
Dransfeld, Friedr., Geſchichte der emeinde erne
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er  E
Siehe Plettenberg.
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mgebun 0* Buchgewerbe Halbach (Kirchen und
Schulweſen, 261 ff

u  ei
rommann, D 5 der Gemeinde Lüden  5

1937. Lehrerwitwen— und Waiſenkhaſſe. (Kap. 8 a, 21.)
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354
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Schwelm.
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Schober, L., der evang.⸗ref. Gemeinde 3u SchwelmSchwelm 1871 Ori erz
Tobien, W., Kirchengeſchichte von Schwelm bis uns 17. Jahrhundert

Schwelm 1889 OT erz
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Tobien, W., Bilder QAus der von Schwelm. Nach den Er⸗
lieferungen un den Archiven Schwelm 1890 Oritz
(S 38, 39, 5 5 * 53, 55, 56, 62, 6 * 110, 159, 158.)

Böhmer, Das älteſte Traubuch der uth Gemeinde Schwelm
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Archiven. Schwelm 1939 erz
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Feldhügel, Paul, Die der Schwerte bis gum Jahre 1815
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Gech, A., Topographiſch-hiſtori

⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung der
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Jahresbericht des Gymnaſiums 1883, 1885, 1887, 1890
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Stiepel

ei  E der Kirchengemeinde Stiepel Hattingen
1872 ſel Wwe Abgedr Wittener Jahrbücher
Jahrg — Jahrg 11891/92 168—215.)

Valbert
u

Tα Heimatkunde der Gemeinde Valbert Lüdenſcheid 1886

Uentrop (bei Hamm
Neuhaus Chronik der Kirchengemeinde Uentrop 1880 Selbſt⸗

verlag
Volmarſtein

Kindlinger Nie der Familie und Herrſchaft Volmeſtein
an Snabru 1801 Heinrich Blothe

Chronik der Kirchengemeinde Volmarſtein Zuſammengeſtellt
nach Protokollbüchern Kindlinger von Steinen nach münd

eri  en von den Pfarrern Wiegmann 1854—76) und
TIn. Die Chronik iſt ngedru

Schöpff, oge Ein Menſchenfreun Adelberdt raf von
der Reche von Volmerſtein Gütersloh 1922 C Bertelsmann

En Johanna Franz rn der Krüppelpfarrer von Volmar
ii Witten 1926 Weſtdeutſcher Lutherverlag

Wanne
Fünfzig Jahre Amt anne Zum 9⁰

nen Jubiläum des

Wanne 1925 (Darin Ctwas Über das Kir

nweſen der Ge
meinden Wanne Crange Röhlinghauſen 101 ff.)

Wattenſchei
Ed Schulte der reihei Wattenſchei Feſtſchrift der

Wa  2 3u ihrer 500 Jahrfeier Wattenſchei 1925



357

Karl Buſch (Darin auf 00/101 eln KUrzes Kapitel 55  reihei
und Kirche“.

Wengern
Natorp, eterſen, J D., Die Evang. Gemeinde Wengern

armen 1843 riedri Staats Abgedr. mnm Jahr
er, Jahrg 1886/87J, 30—155.)

Gravemann, Fr Wilh., Die der Kirchengemeind
Wengern (Im Sonntagsblatt für die Gemeinden Wengern und
Volmarſtein [Jahrg 1873/74.)

etter
Uſchmann, Rud., Wetter Uhr Ein Beitrag 3ul

der Heimat. Wetter 1901 QL Edelhoff Wwe (S 21—347.)
Wiblingwerde

Burckard, der Gemeinde Wiblingwerde. 1930
itten

aren, Gerrit, eiträg 3ur des Kirchenweſens der
Witten (Wittener Jahrbücher, Jahrg. 14 [1899/1900J, S. 150 — 208.)

aren, errit, der Witten von der Urzeit bis 3ur
Gegenwart. Witten Ruhr) 1924 Böduel Comp (S 152—174,

71—423.)
Nell, Wilh., Dienende e. gebunden und frei Aus zwei Jahren

der Arbeit des Evang  25  kirchl Jugend— und Wohlfahrtsamtes
Witten  Ruhr —4—19

Nell, Wilh., Die Arbeit der Innern Miſſion in der evang.⸗luth
Kirchengemeinde Witten Witten 1930

Gemeindebuch der evang.Auth Kirchengemeinde itten Witten 1930

Hgg Im u  14 des Presbyteriums.
Die ir als Bauwerk

oedecher, A 5 Die Nicolaikirche in Lippſtadt als Bauwerk des Jahr
Heft 4, ff.)hunderts. (Weſtfalen, Jahrg 19371,

Bock, ranz, Die Wieſenhirche in bEe Aus der ammlun Nord

deutſche Kunſtbücher Bod 20 Niederſächſi

( Bildarchiv Wien

hauſen, Kreis E 1929.)
Clarenbach, 0 Die Dorfkirche als e. der weſtfäliſche Land

(Die eimat, Jahrg 19281, 98 ff.)
che Dorfkirche als Geſchichtsdenkmal.Clarenbach, 0 Die weſtfälif

(Die Heimat, Jahrg 10
Clarenbach, Ado Von den Türmen weſtfäliſcher Dorfkirchen. (Die

928, 261 ff.)Heimat, Jahrg 1
Clarenbach, 0 Die we Dorfkirche un der Kunſtgeſchicht

——Die Heimat, Jahrg 11 7 16 ff.) In dieſem Aufſatze finden
te Literaturangaben Üüber den Inſich ausführliche, ſehr ſchätzenswer

Rede ſtehenden Gegenſtand
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Clarenbach, 0 Unſere Dorfkirchen. (Soeſter Heimathkalender 1923,
36 Selbſtverlag des Kreiſes

Clarenbach, 0 Die Dorfkirche un önnen. (In OlRkstum und
Heimat Karl Wagenfeld 3Uum 60 Geburtstage II  — Weſtfäliſchen
Heimatbund 225 ff.) Münſter 1929 Verlag Aſchendorff.

Quas, Wilh., Die Ar m der ehemaligen Grafſchaft ark Weſt
falenland, Jahrg 1930, 129 ff.) Hagen, Verlag Ee Tageblatt

Qas, Wilh., Die Inſtandſetzung der 1 auf der Hohenſy

19
(Weſtfalenland, Jahrg 1930, 161 ff.) agen, Verlag E
Tageblatt

Qas, Wi Wetter uhr Schiffahrt, Burgen und alte Kirchen.
(Weſtfalenland, Jahrg 1929, 161 ff.) agen, Verlag Tage

io, eorg, u  er un Berlin 1919 Walter de Gru
yter Co (Clarenbach verwei beſonders auf Bod Uund den dazu
gehörigen Abbildungsband, un dem ſich die Dorfkirchen von On⸗
nen, Weslarn und Neuengeſeke finden, die rund— bzw Auf

der Kirchen H Kirchlinde, Methler an 120,
277.)

ehio, Org, Handbuch der eu  en Kunſtaltertümer Aufl Berlin
1928 Bod Nordweſtdeutſchland. Ort wird die 1 von
Weslarn (Kr rwähnt

Hege, alter Burmeiſter, Werner, Die weſtfäliſchen Dome Ader-⸗
born, E nabru Minden, Munſter. Berlin 1938 u  K
Kunſtverlag Patroelus 3be 2 ff.) Wieſenkirche 3 be

80 ff
Hengſtenberg, Die der kleineren 11 3u 0  um

Bochum 1868
Humpert, Die Wiederherſtellungsarbeiten der Wieſenkhirche un

(Weſtfalen, Jahrg 1933, Heft 5/6, 217 ff.) Münſter, Fr Coppen  ·  —
rath

Koch, Ferd., Die n in der Weſtfäliſchen Grafſchaft Mark ort⸗
mund 1910 Fr Wilh Ruhfus Beiheft 3 der anderer Stelle
verzeichneten Feſtſchrift von Al Meiſter, Die ALr

Kapitel Die Architektur, 746—791
ornfeld, Hans, Die Wieſenkirche 3u oe umune ſtilgeſchichtl Un—

terſuchung. 1931, Uchdruckerei Jahn.)
ampr K., Die alte r auf Hohenſyburg. (Hagener Heimat

lätter, 1932, E von Februar März.) Verlag Hagener Zeitung
Lappe, ., Die Altſtadtkirche In Lünen Die eimat, Jahrg 1925,

309 ff.) Ortmun Heimatverlag.
LU  E, Wilh., Die mittelalterliche in Weſtfalen. Leipzig 185

Weigel Mit Eennem Q5 (Beſonders Teil Architektu
iemeier, Die uth ＋ 3u Wetter 1906
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Niſſen, Robert, Berlin 1931 eꝰu

er Kunſtverlag Die Kir
chen S 14—47.

Pinder, Wilh., Die un der eu Kaiſerzeit bis gUum N. der
ſtaufiſchen Klaſſih. Ge  1 Betrachtungen Üüber eſen Uund
Werden eu  er Formen. Leipzig 1935 Seemann (u Soeſt,

316 ff.)
Prein, Otto, Die Uralte Taufkirche in Wiblingwer Hagener Heimat⸗

lätter 1926, obbr.⸗Nr. Verlag Hagener Zeitung
Schmitz, Herm., (Berühmte Kunſtſtätten Bod 45.) Leipzig 1908

A. Seemann
Schwartz, Hub., Die Lan  11 des Kreiſes (Abgedru Im

Soeſter Heimatkalender Jahrg 1934, 38 ff Die 1 3
Welver; Jahrg 1935, S. 46ff Die＋ 3 Meiningſen; Jahrg. 1937,

32 ff. Die Kirchen 3u Borgeln und önnen; Jahrg 1938,
63 Die Kirchen 3u Neuengeſeke, und Weslarn; Jahrg

1939, ff. Die Kirchen 3 Bad Sa  dorf, Paradieſe Dinker.)
Soeſt, eine Altertümer und Sehenswürdigkheiten. (S 56 Die Kir

chen.) 1890 Uchdru
eſt Ein Heimatbuch und Führer durch Stadt und OI 1936.

Im Selbſtverlag der Stadt 7 Qauten 54 ſßf.
Dr., Vom Kirchſpiel Ende und ſeiner en Dorfkirche (Hagener
Heimatblätter, Jahrg 1935, 33 ff.) agen, Verlag der Hagener
Zeitung

eitere Literaturangaben finden ſich im Text
den hier genannten 11  n ſei noch auf das chon

anderer StelleE CrR „Die Bau und Kunſtdenkmäler von

Weſtfalen“ und den eit 1924 ährlich erſcheinenden Bericht des Pro
vinzialkonſervators „Die Denkmalpfleg in Weſtfalen“ verwieſen

Schlußbemerkung. Es ieg Hi der Natur dieſer
Arbeit, daß ſie auf Vollſtändigkeit irgendwelcher Art kgeinen
Anſpruch macht und au nicht machen ill Das ich die
jenigen Cdenken wollen, die QAten und riften m der
Aufſtellung vermiſſen.

Es iſt miur ene angenehme Pflicht, den Herren Rehtor
Frommann, Hagen⸗Boelerheide, Pfarrer Lie Rahe, Min-⸗

den, Senator Dir Schwartz, E und Eberhard Wink
haus, Hagen/ Weſtf., herzlichen ank auszuſprechen für gute
Ratſchläge, ſchätzenswerte Hinweiſe und Ergänzungen.

Für Hinweiſe, Berichtigungen uſw. bin ich auch fernerhin
jedem ankbar


